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54 Rom als Freiſtaat ( 510 - 31 ) .

ſtaatsverwaltenden , richterlichen und militäriſchen Gewalt führte er den
Amtstitel Imperator . Ihm zur Seite ſtanden Senat und Comitien .
Der Senat , von 600 auf 900 Mitglieder erhöht , bildete wie in der

Königszeit eine beratende Behörde ( Staatsrat ) ; während ihm die Vor —

bereitung der Geſetze oblag , ſtand den Centuriatcomitien die ( formelle )
Beſtätigung derſelben ſo wie die Wahl der Beamten zu . Doch
durfte ohne Zuſtimmung des Diktators kein Geſetz erlaſſen , kein Beamter

gewählt werden .

Auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens bethätigte Cäſar eine um —

faſſende heilſame Thätigkeit . Er hielt durch ſtrenge Polizei Ruhe und

Ordnung in der Stadt aufrecht , milderte die Härte der Schuldgeſetze ,
ſchritt gegen Wucherer ein , beſchränkte die Kornſpenden , doch gab er
den Brotloſen durch großartige Bauunternehmungen Beſchäftigung ,
nötigte die Großgrundbeſitzer ein Drittel ihrer Landarbeiter aus dem
Stande der Freien zu nehmen , um eine Verminderung des Sklavenſtandes
herbeizuführen , gründete überſeeiſche Kolonieen (z. B. in Karthago , Korinth ) ,
in welchen ſich beſitzloſe Familien anſiedeln durften , hob das Syſtem der

Steuerpächter auf , indem er beſtimmte , daß Geld - oder Naturalleiſtungen
durch Steuererheber ( die ſpäteren Prokuratoren ) unmittelbar an die Staats —

kaſſe abgeführt werden ſollten , ordnete eine ſtrenge Beaufſichtigung der

Statthalter in den 12 Provinzen an , welche jährlich unter die beiden

Konſuln und die 12 Prätoren verteilt wurden , überließ den Senatoren
und Rittern allein die Gerichte ( mit Ausſchluß der Arartribunen ) und

verſtand ſeine Gegner durch milde Behandlung mit der neuen Staats —

ordnung auszuſöhnen . Auch regelte er mit Hilfe des alexandriniſchen
Gelehrten Soſigenes das Kalenderweſen , das in Verwirrung geraten
war ; der verbeſſerte Kalender wurde nach ihm der julianiſche , ſein Ge —
burtsmonat Quinctilis nach ihm Julius genannt .

Aber trotz der zeitgemäßen und wohlthätigen Schöpfungen , welche durch
Cäſar auf allen Gebieten der Staatsverwaltung hervorgerufen waren , konnten
es die Anhänger der republikaniſchen Partei nicht verſchmerzen , daß der

Freiſtaat durch Cäſar geſtürzt und an ſeine Stelle eine faſt monarchiſche
Herrſchaft getreten war . Es bildete ſich gegen Cäſar eine Verſchwörung
von 60 republikaniſch geſinnten Optimaten , welcher die beiden Prätoren
C. Caſſius und nach längerem Schwanken auch der edle M. Junius
Brutus , Cäſars Freund , beitraten .

Als Cäſar ſich eben zu einem Kriegszug gegen die Parther anſchickte ,
um die Niederlage des Craſſus zu rächen , wurde er an den Iden des

März ( 15 . März ) des Jahres 44 in einer Senatsſitzung in der Curie des

Pompejus von den ihn umdrängenden Verſchworenen überfallen ; von 23 Dolch —
ſtichen durchbohrt , ſank er am Fuß der Bildſäule des Pompejus tot nieder .

Schweres Unglück brach nach ſeiner Ermordung abermals über Rom

herein .

Antonius und Octavianus .

§ 27 . Mlutinenſiſcher Rrieg ( 44—43 ) .
Da die That der Verſchworenen beim Volk keinen Beifall fand , ſuchte

der talentvolle Antonius , der entſchiedenſte Anhänger Cäſars , die Herrſcher⸗
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gewalt an ſich zu reißen . Raſch bemächtigte er ſich des Staatsſchatzes
ſowie des ſchriftlichen Nachlaſſes und Teſtamentes Cäſars , zu deſſen

Vollſtrecker er ernannt war . Hierauf reizte er durch ſeine Leichenrede und

durch Vorleſung von Cäſars letztwilligen Beſtimmungen , nach welchem

dem Volke Cäſars Gärten am Tiber und jedem Bürger 300 Seſterzen

( 45 M. ) vermacht waren , das Volk zur höchſten Erbitterung gegen

Cäſars Mörder , welche aus der Stadt weichen mußten . Nachdem er das

Volk für ſich gewonnen , ſetzte er im Senat den Beſchluß durch , daß

ſämtliche Anordnungen Cäſars , welche ſich in ſeinen nachgelaſſenen
Papieren vorfänden , zur Ausführung kommen ſollten . Seitdem führte er

eine Willkürherrſchaft , indem er , auf Cäſars angebliche Beſtimmungen ſich
berufend , Anordnungen traf , die allein ſeiner Machtvergrößerung dienten .

Um mit einer Heeresmacht ſtets in der Nähe Roms zu ſein , ließ er ſich

durch einen Volksbeſchluß das cisalpiniſche Gallien als Provinz über⸗

tragen , obwohl die eisalpiniſche Provinz bereits von Decimus Brutus

auf Senatsbeſchluß verwaltet wurde . Dieſer weigerte ſich dieſelbe heraus⸗

zugeben und verteidigte ſich in der feſten Stadt Mutina 6. Modena )

gegen den ihn belagerndenAntonius hartnäckig ; ſo entſtand der mutinenſiſche

Krieg ( bellum Mutinense ) . Der Senat nämlich , aufgereizt durch Ciceros

philippiſche Reden , in welchen dieſer den Antonius heftig angriff , erklärte

den Antonius für einen Hochverräter und ſandte zum Entſatz des Decimus

Brutus und der Stadt Mutina die beiden Konſuln Hirtius und Panſa

gegen ihn , von welchen Antonius bei Mutina geſchlagen und zur Flucht

nach Gallien genötigt wurde . Hier vereinigte er ſich mit dem ihm be⸗

freundeten Lepidus , welcher unter Cäſar magister equitum geweſen war ,

und bildete ein neues Heer .
Da beide Konſuln in der Schlacht gefallen waren , übernahm der

18jährige , ebenſo kluge wie energiſche C. Jul . Cäſar Octavianus

( geb. 63 ) , der durch ſeine Freigebigkeit bei Volk wie Heer gleich beliebte

Großneffe und Adoptivſohn Cäſars , welcher von der Senatspartei unter⸗

ſtützt wurde , weil ſie in ihm eine Stütze gegen Antonius zu finden hoffte ,

die Führung des Heeres , in welchem er als Proprätor die Feldherren in

den Krieg begleitet hatte , und rückte in Rom ein .

Hier erzwang er ſeine Wahl zum Konſul , obgleich er erſt im 20 . Lebens⸗

jahre ſtand , ſowie die Achtung der Mörder Cäſars . Da er aber die

ſtets wachſende Macht der republikaniſchen Partei fürchtete , die ſich in den

öſtlichen Provinzen unter den Fahnen des Brutus und Caſſius ſammelte ,

ſo knüpfte er im geheimen Unterhandlungen mit Antonius an , der mit

einer neuen Heeresmacht von Gallien nach Oberitalien heranrückte , und

vereinigte ſich mit dieſem und dem Lepidus .

§ 28 . Zweites Friumvirat . Rampf gegen Brutus und Caſſius .

Schlacht bei Philippi ( 42) .

Bald danach kamen Oetavianus , Antonius und Lepidus in der

Nähe von Bononia auf einer kleinen Inſel des Lavinius zuſammen und

ſchloſſen das ſogenannte zweite Triumvirat ( als triumviri reipublicae

constituendae ) zunächſt auf 5 Jahre , um die republikaniſche Partei unter

Brutus und Caſſius auszurotten und die Herrſchaft unter ſich zu teilen . Um
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